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Gefekhintt 
für die Freie Stadt Danzig 


— — . . — — —— — — 
Nr. 53 Ausgegeben Danzig, den 6. Juni 1935 

Tag Inhalt: Seite 
5. 6. 1935 Verordnung über Straffeſtſetzung durch die Preisprüfungsſtelle T 695 
5. 6. 1935 Verordnung über Verfiherungsverträge «0 - 2 rn m en nee nn ne 696 
138 Verordnung 


über Straffeſtſetzung durch die Preisprüfungsſtelle. 
Vom 5. Juni 1935. 


Auf Grund des $ 7 der Verordnung zur Verhinderung ungerechtfertigter Preisſteigerungen vom 
1. Mai 1935 (G. Bl. S. 611) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Die beim Senat eingerichtete Preisprüfungsſtelle wird ermächtigt, für Zuwiderhandlungen gegen 
die nachfolgend aufgeführten Verordnungen in Abweichung von den dort enthaltenen Sttafbeſtim⸗ 
mungen Unterwerfungsverhandlungen aufzunehmen und, ſofern die Verſtöße nicht erheblicher Art 
ſind, ſelbſt zu beſtrafen: f 
1. Verordnung zur Verhinderung ungerechtfertigter Preisſteigerungen vom 1. Mai 1935 (G. Bl. 
S. 611). 
2. Verordnung betr. die vorübergehende Schließung von Ladengeſchäften und ſonſtigen offenen 
Verkaufsſtellen vom 1. Mai 1935 (G. Bl. S. 612). 
3. Verordnung über Preisfeſtſetzung vom 4. Mai 1935 (St. A. 1. S. 247). 
4. Verordnung über die Preisſtellung und Auszeichnung von Waren in Gulden vom 4. Mai 
1935 (G. Bl. S. 619). 
5. Zweite Verordnung zur Verhinderung ungerechtfertigter Preisſteigerungen vom 4. Mai 1935 
(G. Bl. S. 619). 
6. Verordnung zur Verhinderung der Hamſterei vom 6. Mai 1935 (G. Bl. S. 621). 
7. Verordnung zur Bekämpfung unlauterer Machenſchaften auf dem Gebiet des Warenhandels 
anläßlich der Umbewertung des Danziger Guldens vom 7. Mai 1935 (G. Bl. S. 621). 
8. Anordnung über Preisfeſtſetzung vom 13. Mai 1935 (St. A. 1. S. 253). 
9. Verordnung zur Verhinderung ungerechtfertigter Mietzinsſteigerungen und Mietskündigungen 
vom 15. Mai 1935 (G. Bl. S. 647). 


Die Entſcheidung darüber, ob eine Zuwiderhandlung nicht erheblicher Art iſt, liegt der Preisprü⸗ 
fungsſtelle ob. 
82 
Die von der Preisprüfungsſtelle in der Unter werfungsverhandlung feſtzuſetzende Strafe beträgt 
bis zu 10000,— G, im übrigen bis zu 1000. — G. 


Die von der Preisprüfungsſtelle feſtgeſetzten Strafen ſind auf Antrag der Preisprüfungsſtelle 
durch das Gericht in Freiheitsſtrafen bis zu 6 Monaten Gefängnis umzuwandeln. 


8 3 
Dieſe Verordnung findet auch auf zur Zeit ſchwebende Verfahren, die einer gerichtlichen Verur⸗ 
teilung noch nicht unterlegen haben, Anwendung. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 14. 6. 1935.) 


696 
8 4 
Die Beitreibung der feſtgeſetzten Strafen erfolgt im Verwaltungszwangsverfahren. 
8 5 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 6. Juni 1935 in Kraft. 
Danzig, den 5. Juni 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinsti-Keijer v. Wnuck 


139 Verorduung 
| a über Verſicherungsverträge. 
RE IR ER { Vom 5. Juni 1935. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 26, 63 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273), zugleich zur Durchführung der Verordnung über 
die Neuregelung von Verbindlichkeiten anläßlich der Herabſetzung des Goldwertes des Gulden vom 
2. Mai 1935 (G. Bl. S. 617) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

si 

(1) Verſicherungen aller Art dürfen vorbehaltlich der Vorſchrift des $ 2 nur in Danziger Wäh⸗ 
rung abgeſchloſſen werden. 

(2) Die zur Zeit des Inkrafttretens dieſer Verordnung beſtehenden Fremdwährungs⸗Verſiche⸗ 
rungen werden in Danziger Währung umgeſtellt nach dem Kurſe, den die Fremdwährung vor dem 
1. Mai 1935 in Danzig hatte. Die Umrechnung der Verſicherungen erfolgt für feſte Währungen 
und für Verträge mit einer Goldklauſel entſprechend der bis zum 1. Mai 1935 geltenden Münz⸗ 
parität, bei anderen Währungen nach dem letzten amtlichen Mittelkurs der Danziger Börſe vor dem 
1. Mai 1935 für die betreffende ausländiſche Währung. 

(3) Die Beſtimmungen des Abſatzes 2 gelten auch für in Rückſicht auf die Verſicherung abge⸗ 
ſchloſſenen Darlehen und Vorauszahlungsverträge. 

(4) Soweit bei Verſicherungen, für die ein Deckungsſtock (Prämienreſervefonds) zu bilden iſt, 
Teile des Deckungsſtockes durch die Umrechnung in Danziger Währung frei werden, ſind dieſe Teile 
den Verſicherten zur Verfügung zu ſtellen. Die näheren Anordnungen hierfür trifft die Aufſichtsbe⸗ 
hörde. 

8 2 


Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde können Transportverſicherungen, Lager⸗Verſicherungen, 
See⸗Verſicherungen und Rück-Verſicherungen in Fremdwährung abgeſchloſſen werden. 
83 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 2. Mai 1935 in Kraft. 
Danzig, den 5. Juni 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer v. Wnuck 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


